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Beschlussempfehlung 
 
Der Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 18/10466 – wird unverändert ange-
nommen. 
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Bericht 
 
A Allgemeines 
 
Der Gesetzentwurf, Drucksache 18/10466, wurde durch das Plenum am 11. September 2024 
nach der 1. Lesung zur federführenden Beratung an den Ausschuss für Umwelt, Natur- und 
Verbraucherschutz, Landwirtschaft, Forsten und ländliche Räume sowie an den Haushalts- 
und Finanzausschuss zur Mitberatung überwiesen.  
 
B Beratung 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, Forsten und länd-
liche Räume hat den Gesetzentwurf in seiner 46. Sitzung am 25. September 2024 (Aus-
schussprotokoll 18/682) aufgerufen sowie ohne Debatte darüber abgestimmt.  
 
Der mitberatende Haushalts- und Finanzausschuss hat beschlossen, kein Votum zu dem Ge-
setzentwurf abzugeben. 
 
Bei der Abstimmung im federführenden Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucherschutz, 
Landwirtschaft, Forsten und ländliche Räume wurde der Gesetzentwurf mit den Stimmen der 
Fraktionen von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und AfD bei Enthaltung der Fraktion 
der FDP einstimmig angenommen. 
 
C Ergebnis 
 
Der federführende Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, 
Forsten und ländliche Räume empfiehlt, den Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 
18/10466, unverändert anzunehmen. 
 
 
 
 
Dr. Patricia Peill 
Vorsitzende 
 


